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Ulrich Kaiser – Musiktheorie Now! Praktische Harmonielehre: Sequenzen

Übe die Nach→Haus-Wendung von allen weißen Tasten aus zu 
spielen . Damit es vertraut klingt, ist es wichtig, dass du den ersten 
Akkord (den Nach-Akkord) immer als Durakkord spielst . Es kann 
sein, dass du hierfür die Terz des Akkordes durch ein Kreuz erhö-
hen musst (eventuell auch die Quinte) . Den zweiten Akkord (den 
Haus-Akkord) spielst du einfach immer nur mit den weißen Tasten . 
Dadurch entstehen manchmal Durakkorde, manchmal aber auch 
Mollakkorde .

In das nächste Notenbeispiel haben sich ein paar Fehler eingeschli-
chen . Nicht jeder Nach-Akkord der abgebildeten Nach→Haus-
Wendungen, über dem ›Dur‹ steht, klingt bereits nach Dur:
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F-Dur d-Moll

1 . Spiele das Notenbeispiel am Klavier und höre gut zu, wel-
che Nach-Akkorde nicht nach Dur klingen .

2 . Kannst du die Nach-Akkorde, die noch nicht nach Dur klin-
gen, durch ã–Vorzeichen in Dur-Akkorde verwandeln?

3 . Gib anschließend für alle Haus–Akkorde an, wie sie heißen .

4 . Markiere auf der Tastatur, von  
welchen weißen Tasten aus sich  
Durakkorde nur mit Hilfe von 

mindestens einer schwarzen Taste spielen lassen .


